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Sport~
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bewegung

DER SCHWEIZER SOLDAT

Zwischen Himmel und Erde.

(Si.) Die Vorbereifungen für die
Sporfabzeichenprüfungen des Jahres
1943 sind jetzt in allen Kantonen an
die Hand genommen worden. Der ganze

Organisationsapparat wird im
Zeichen einer Reduktion des administrativen

Betriebes stehen, da die bisher
amtierenden Kantonalkomitees
abgeschafft sind und die Aufsicht einzig
noch von den kantonalen Obmännern
geführt wird. Dafür schaltet sich in
vermehrtem Mafje zur Erledigung der
administrativen Arbeit die Zentralstelle
für das Sportabzeichen in Bern ein.

Von großer Bedeutung ist vor allem
die Vermehrung der Prüfungsplätze.
Dafür kann die Zahl der Prüfungstage
beschränkt werden und diese werden
später als bisher angesetzt, nämlich im

Spätsommer und Herbst. Die Prüflinge
können sich also in aller Ruhe vorbereiten

und dafür vollkommen fit an
den Start gehen und die Wiederholung
von Prüfungen möglichsf vermeiden.

Die bisherigen Statistiken des Schweiz.
Landesverbandes für Leibesübungen
haben ausgewiesen, dafj pro 1941 an
30 192 Teilnehmer das Sportabzeichen
verabfolgt wurde, pro 1942 an 6733,
wovon 929 als Sportabzeicheninhaber
des Vorjahres einfach ihr Leisfungspen-
sum wieder erneuerfen. Der weitaus
größte Teil der Sportabzeichenträger
des Startjahres hat somit im laufenden
Jahre die Prüfung zu wiederholen, um
das Abzeichen für zwei weitere Jahre
besitzen zu können. Der SLL erwartet,
dafj nicht nur alle erfolgreichen
Prüflinge des Jahres 1941 wieder antreten,
sondern noch viele Tausende von
neuen Kandidaten zum Mitmachen
beim Training und bei den
Leistungsprüfungen animieren.

Einige tausend Sportabzeichenfräger
werden in der Zwischenzeit die Altersklasse

gewechselt haben und bei
erfolgreicher neuer Prüfung das bronzene
Abzeichen gegen das silberne oder
letzteres gegen das goldene eintauschen.

Beim Altersklassenwechsel kommen

sie auch in den Besitz eines neuen
Urkundenbuches, doch wird ihnen das

bisherige nicht abgenommen.
Die technischen Bestimmungen bleiben

die gleichen wie im Vorjahre. Für
das Schiefjen ist immerhin eine wichtige

neue Maßnahme zu erwähnen. Es

gelangen keine speziellen Sportabzei-
chen-Prüfungsschiefjen zur Durchführung,

da die Munition der Armee
reserviert bleibt. Prüflinge, die jedoch im

Bundesprogramm des Schweiz.
Schützenvereins oder beim militärischen

Wettschiefjen in der ersten Sechserpasse

(ohne Einbezug der Probeschüsse)

die Sportabzeichen-Bedingung
erfüllen, können sich ihre Leistung in
das Urkundenbuch eintragen lassen.

Unteroffizier und
Sportabzeichen

Im Schweiz. Unteroffiziersverband wird
dem Wehrsport seit geraumer Zeit volle
Aufmerksamkeit geschenkt. Man weifj dort,
dafj der Unteroffizier physisch überlegen
sein mufj, wenn er als Unterführer Eindruck
machen soll. Nur wer körperliche
Strapazen zu ertragen vermag, wird imstande
sein, seine Leute auch nach grofjen
Anstrengungen im Gefecht mitzureifjen. In

schwierigen Situationen sucht der Soldat
an seinem Unteroffizier eine Stütze. Wenn

dieser schlapp macht, beeinflufjt er seine
Leute schlecht.

Der Unteroffizier mufj daher vom ersten
Diensttag an körperlich auf voller Höhe
sein. In seinem von der Delegiertenversammlung

kürzlich genehmigten
Arbeitsprogramm verpflichtet daher der Schweiz.
Unteroffiziersverband die Sektionsleifungen,
den Mitgliedern Gelegenheit zum Körpertraining

zu verschaffen, sei es durch eigene
bezügliche Maßnahmen oder dadurch, dafj
Mitarbeit in Turn- und Sportvereinen
verlangt wird.

Ansporn und Ziel für das Körpertraining
soll das Sportabzeichen werden. Jedes
Mitglied des Schweiz. Unteroffiziersverbandes
bis zum 50. Alfersjahr soll Besitzer des
Sportabzeichens sein. Die Sektionen haben
nicht nur darüber Kontrolle zu führen, dafj
die Mitglieder körperlich trainieren,
sondern es soll dort auch Buch geführt werden

über den Besitz des Sportabzeichens.
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